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	Der Pazifische Feuerring

	
	
	1. Neuseeland – Vanuatu – Indonesien
43:15 Minuten


	Hydrothermale Quellen
	
	1. Welche Bedingungen herrschen in der Tiefsee?

Extreme Bedingungen ohne Licht und ohne Neuproduktion von Biomasse, daher gibt es auch keine Pflanzen, sondern vor allem Räubern, Aasfresser und Bakterien.
2. Welche Lebewesen besiedeln einen Black Smoker und wie haben sie sich angepasst?

Black Smoker sind ein Biotop für Bakterien und Archaeen sowie augenlose Spinnekrabben, Bartwürmer, Muscheln und Seesterne. Sie überleben vor allem durch Symbiose mit Bakterien.
3. Erläutere die Nahrungskette an einem Black Smoker.

Basis sind chemosynthetisch aktive Bakterien und Archaeen, mit diesen können die anderen Lebewesen überleben.
4. Was ist der Unterschied zwischen Photosynthese und Chemosynthese?

Photosynthese = Erzeugung von energiereichen Stoffen mit Hilfe von Lichtenergie.

Chemosynthese = Nutzung der Energie aus der Oxidation von Schwefelwasserstoff.
5. Welcher Zusammenhang könnte zwischen Evolution und dem Leben an Schwarzen Rauchern bestehen?

Die Lebewesen, die in Schwarzen Rauchern leben, könnten der Ursprung irdischen Lebens sein, da sie ohne Licht überleben.
6. Wo gibt es hydrothermale Quellen in der Tiefsee und warum?

Überall dort, wo Meerwasser in die Erdkruste eindringen kann und wieder hinausströmt.
7. Wie entstehen Geysire? Skizziere ein Beispiel.
Sickerwasser sammelt sich dicht über der Magmaschicht und ist zirka 90°C warm, das heisst, es verdampft. Ist der Eruptionskanal verengt, kann der Wasserdampf  nicht ungehindert austreten und eruptiert erst, wenn genügend Druck aufgebaut ist.
8. Unter welchen Bedingungen kommen Geysire vor?

Es braucht eine Wasserversorgung in Form eines Grundwasserleiters, eine Wärmequelle (Plume) und mindestens ein Reservoir mit einer Verengung zum zugehörigen Leitungssystem.
9. Wie läuft ein Geysir-Ausbruch ab?

Oberflächenwasser versickert dabei in den Boden und gelangt über Brüche und Klüfte im Gestein bis in die Nähe einer Magmakammer. Dort sammelt es sich in Hohlräumen an. Das Wasser wird erhitzt und steigt unter hohem Druck wieder nach oben. 
10. Welche Mineralien sind in heissen Quellen enthalten und woher stammen sie?

Gelöste vulkanische Gase, Mineralsalze, Natrium, Kalzium, Sulfat, Kohlensäure und Schwefelwasserstoff.

	
	
	

	Vulkantypen
	
	1. Wovon hängt die Form eines Vulkans ab?

Sie hängt vom Magma, der Art des Ausbruchs und dem Fördermaterial ab.
2. Auf welche Weise beeinflusst die Zusammensetzung des Magmas die Form eines Vulkans und eine Eruption? Erkläre am Beispiel eines Vulkantyps.

Ist das Lava eher zähflüssig, entsteht ein höherer Druck und die Lava wird eher rausgesprengt (Schichtvulkan). Bei einer dünnflüssigeren Lava kann diese langsam überlaufen (Schildvulkan).
3. Wo kommen Schicht- und wo Schildvulkane vor? Wieso dort?

Schildvulkane gibt es viele auf Hawaii, da das Magma langsam aus der Kruste fliesst und keine Asche gefördert wird (Hotspot). Schichtvulkane gibt es vor allem am Pazifischen Feuerring, da diese einen grossen Gasanteil haben und somit die Asche rausgesprengt wird.
4. Welche Arten von Magma gibt es und wo kommen sie vor?

Es gibt zwei Arten: rhyolitische Magma, ist zäh und dickflüssig (Schichtvulkane). Die zweite Art Magma, Basalt, ist viel weniger zäh und hält die eingeschlossenen Gase nicht so gut fest (Schildvulkane).
5. Welche Gesteine entstehen bei vulkanischer Aktivität?

Pyroklastika, Bimsstein, Obsidian und Vulkanite.
6. Gibt es einen Vulkantyp, der besonders gefährlich ist? Wenn ja, warum?

Ja, der Lavadom, welcher beim Ausbruch schnell abkühlt und so einen Pfropfen bildet. Darunter steigert sich der Druck und es kann zu einem gefährlichen pyroklastischen Strom kommen.
7. Welche aktiven Vulkane gibt es in Europa und zu welchem Typ gehören sie?

Ätna (Schichtvulkan), Beerenberg (Schichtvulkan), Brennisteinsalda (Schichtvulkan), Capelinhos (Schildvulkan), Eyjafijallajökull (Schichtvulkan), Vesuv (Schichtvulkan)
8. Was sind die Unterschiede zwischen einer Caldera und einem Maar?

Eine Caldera entsteht bei einem Sprengtrichter oder durch den Einsturz einer oberflächennahen Magmakammer eines Zentralvulkans. Maare entstehen durch eine Explosion, wenn Wasser und heisses Magma aufeinander treffen.
9. Was ist ein Supervulkan?

Ein Supervulkan gehört zu den grössten bekannten Vulkanen. Er baut aufgrund der Grösse der Magmakammer keinen Vulkankegel auf, sondern hinterlässt riesige Calderen im Boden. Der letzte Ausbruch war auf Neuseeland vor gut 23'000 Jahren.

10. Wie ist ein Asche- und Schlackenkegel aufgebaut?
Das sind Vulkane aus pyroklastischem Material. Schlackenkegel bestehen aus Schlacke, vulkanischen Bomben und Bimsstein, Aschekegel dagegen aus locker geschichteter Asche und den so genannten Lapilli (Steinchen). Diese Vulkane werden nur zehn bis wenige hunderte Meter hoch und haben einen Durchmesser von einigen hundert Metern.
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